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Man kann sie als Interessent jetzt gut 
besichtigen und begutachten am 
Bahnhofsvorplatz, an der Bushaltestelle 
in der Bahnhofsstraße und hinter den 
Glascontainern beim Netto. Die von der 
gemeinsamen Ortsgruppe Heideck von 
BN/LBV (Bund Naturschutz und Landes-
bund für Vogelschutz) in Kooperation 
mit der Stadt Heideck im Mai 2018, also 
im vorigen Jahr, angelegten Blühflä-
chen sind auch in diesem Jahr eine Au-
genweide. An diesen drei Standorten 
wurden im Vorjahr acht Anbauvarian-
ten gewählt, die sich bezüglich Saat-
gutmischung, Saatstärke, Ansaathilfen 
und Bodenbearbeitung unterscheiden.
Obwohl in diesem Frühjahr 2019, nicht 
etwa aus Gleichgültigkeit, sondern 
vielmehr aus experimentellen Grün-
den rein gar nichts an Maßnahmen an 
diesen genannten Blühflächen vorge-
nommen wurde, zeigten sie sich im 
Frühsommer und jetzt zuletzt Anfang 
Juli (siehe Foto), unerwartet blühfreu-
dig und vital. Dabei spielte es kaum 
eine Rolle, ob es sich in den Varianten 

Neue Homepage
der Stadt 
Heideck
Seit Anfang Juli ist die neue Internetsei-
te der Stadt Heideck unter 

www.heideck.de
online. Geändert hat sich das Design, 
der Inhalt bleibt weitgehend gleich. 

um ein- oder mehrjährige Saatgutmi-
schungen handelte. Zugegeben: Zwei-
jährige Blühmischungen geben nun 
im zweiten Jahr logischerweise optisch 
ein besseres Bild ab als einjährige Mi-
schungen. Aber dass diese nicht ganz 
ausblieben, war schon eine ziemliche 
Überraschung. Wer hätte das gedacht? 
Man hätte auf den vier Varianten mit 
einjährigen Mischungen ja eigentlich 
mit einer Nachsaat kommen müssen. 
Das unterblieb jedoch. 
Der Grund für diese wohl kaum zu er-
wartende Erholung von einjährigen 
Blühmischungen im zweiten Jahr dürf-
te das späte Mulchen im November 
2018 gewesen sein, wodurch reichlich 
Samen ausfielen, die unter dem Mulch-
gut offenbar den Winter unbeschadet 
überstanden. Wenn man bedenkt, dass 
sich die Gesamtkosten von etwa 40 
Cent pro Quadratmeter im Anlagejahr 
dadurch nun sozusagen halbiert ha-
ben, kann man sich mit dem Ergebnis 
mehr als zufrieden geben.
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Redaktionsschluss

Müllabfuhr

Zahnärztlicher Notdienst

Bitte beachten: Es können sich kurzfris-
tig Änderungen ergeben. Im Internet 
kann der aktuelle Notdienst nachgele-

sen werden: www.notdienst-zahn.de 
Dienstbereitschaft: jeweils von 10 bis 12 
Uhr und 18 bis 19 Uhr in der Praxis.

Die nächste Ausgabe (August 2019) 
des Heidecker Bürgerblatts erscheint 
am Montag, 2. September. Redak-
tionsschluss ist Freitag, 16. August 
2019. Beiträge können bei der Stadt-
verwaltung, Marktplatz 24, 1. Stock, im 
Zimmer-Nr. 1.03 (Anna-Lena Priem), Tel.: 
09177 4940-13, abgegeben oder per 
E-Mail an anna-lena.priem@heideck.de 
übermittelt werden.

Es gelten jeweils die Termine aus dem 
Abfuhrplan des Landratsamtes Roth.

Abfuhrgebiet
Stadt Heideck und alle Ortsteile
Mittwoch, 14. August 2019
Mittwoch, 28. August 2019

Altpapier/gelber Sack
Es gelten jeweils die Termine aus dem 
Abfuhrplan des Landratsamtes Roth.
Stadt Heideck und alle Ortsteile 
Montag, 19. August 2019
Gelbe Säcke bitte nicht an die Papier-
tonne hängen oder anlehnen! Gelbe 
Säcke neben die Papiertonne legen und 
nicht hinter die Tonne, da sonst in vielen 
Fällen der Gehweg blockiert ist.
Bitte beachten Sie hierzu auch den gül-
tigen Abfuhrplan des Landratsamtes 
Roth.

In der Zeit vom 16. Februar bis 18. 
November 2019 stehen an folgenden 
Standorten Grüngutcontainer bereit:
Heideck, Liebenstädter Straße, ge-
genüber TSV-Sportplatz und
Seiboldsmühle, Bahnhofsvorplatz
Kostenlose Annahme: An der Kom
postieranlage Pyras können Sie mit 
PKW und Anhänger anfahren und eben-
erdig abladen.
Öffnungszeiten:  
Montag bis Freitag: 9–12 und 
      12.30–16.30 Uhr
Samstag:      9 – 12 Uhr

Container für Gartenabfälle
Auch 2019 wird das regelmäßi-
ge Beratungs angebot im Rathaus 
durch qualifizierte Fachberater 
der ENA Roth, der unabhängigen 

EnergieBeratungsAgen tur des Landkrei-
ses Roth weitergeführt. Alle können kos-
tenfrei den Bürgerservice in Anspruch 
nehmen.

Beratungstage 2019 (jeweils von 15 bis 18 Uhr):
    • Donnerstag, 26. September 2019
    • Donnerstag,14. November 2019 
Nutzen Sie das Angebot und wenden 
Sie sich zur Vereinbarung eines persön-
lichen Beratungstermins an die Stadt-
verwaltung, Maria Allmannsberger: Tel. 
4940-24.
Bitte mitbringen: Gebäudepläne, En-
ergieverbrauch der letzten 3 bis 4 Jahre, 
ggf. Fotos, das letzte Kaminkehrerpro-
tokoll mit den Werten von Abgasver-

lust und -temperatur. Der Berater der 
ENA-Roth steht Ihnen mindes tens eine 
halbe Stunde zur Verfügung.
Weitere Einzelheiten zum Energiespa-
ren und zu Fördermöglichkeiten direkt 
erfragen bei Dipl.-Ing. (FH) Dieter Tausch 
von der ENA des Landkreises Roth, Tel. 
09171 81-4000, E-Mail ena@landrat-
samt-roth.de.

Kostenfreie Energieberatung der Stadt Heideck

 3.8. Dr. Dr. Kerstin Kraus Uigenauer Weg 39  Schwabach 09122 8873065
 4.8. Dr. Dr. Kerstin Kraus Uigenauer Weg 39  Schwabach 09122 8873065
 10.8. Dr. Roland Bizau Katzwanger Hauptstr. 50 Nürnberg 0911 6324864
 11.8. Dr. Roland Bizau Katzwanger Hauptstr. 50 Nürnberg 0911 6324864
 15.8. Dr. Claudia Greif Spalter Str. 13  Abenberg 09178 5353
 17.8. Dr. Ghassan Borghol Rosenberger Str. 15  Schwabach 09122 14090
 18.8. Dr. Ghassan Borghol Rosenberger Str. 15  Schwabach 09122 14090
 24.8. Ursula Kycia Südl. Ringstr. 5c Schwabach 09122 3356
 25.8. Ursula Kycia Südl. Ringstr. 5c Schwabach 09122 3356

Wir veröffentlichen wichtige Notfall- und Notrufnummern regelmäßig im Bürger-
blatt, damit diese griffbereit sind bzw. man sich diese evtl. einprägen kann. 
Notruf/Polizei 110
Notruf/Feuerwehr, Rettungsdienst, Notarzt 112
Behördennummer 115
ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117
Zentraler Notruf für Kartensperren 116 116
Telefonseelsorge ev. / kath. 0800 111 0 111 /  0800 111 0 222
Kinder- u. Jugendtelefon 116 111
Hilfe für Frauen in Not Roth/Schwabach 09122 982080
Giftnotruf  0911 3982451
Apothekennotruf 0800 00 22833 Festnetz (kostenlos)
N-Ergie/Stromnotruf 0800 2342500
Telekom Service Hotline 0800 3301000 Störungen Festnetz
 0800 3202202 Störungen Mobilfunk
Pflegestützpunkt 09171 81-4500

Wichtige Notfall- und Notrufnummern

Stadtratssitzung
Im August findet keine Stadtratssitzung 
statt.

Öffnungszeiten der Post-Agentur Elektro-Brüchle

Einwohnerzahlen
im Juni 2019
Geburten: 3 Zuzüge:  34
Sterbefälle: 4 Wegzüge: 26
Stand zum 30. Juni 2019:              4 690

Von Freitag, 23. August, bis einschließ-
lich Mittwoch, 4. September, ist ge-
schlossen. 
Ab 5. September 2019 gelten wieder die 
üblichen Öffnungszeiten

Die Öffnungszeiten der Postagentur än-
dern sich in den Sommerferien:
Donnerstag, 1., bis Donnerstag, 22. Au-
gust: Montag, Dienstag, Donnerstag 
und Freitag von 14.30 bis 17 Uhr. Mitt-
woch und Samstag von 10 bis 12 Uhr. 
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Die Stadt Heideck stellt zum 01.09.2020 eine/n 
 
 

Auszubildende/n zum/zur 
Verwaltungsfachangestellten (m/w/d) 

- Fachrichtung allgemeine innere Verwaltung des Freistaates Bayern und der 
Kommunalverwaltung - ein. 

 
Die Ausbildung 
dauert drei Jahre in den verschiedenen Aufgabengebieten der öffentlichen Verwaltung. Sie 
erfolgt durch die Berufsschule, die Bayerische Verwaltungsschule und die Stadt Heideck.  
 
Das hast zu: 
- Freude im Umgang mit Menschen  
- selbständiges Arbeiten aber auch Teamgeist  
- Interesse und Verständnis für Veränderungen und Neuerungen  
- Aufgeschlossenheit, Kreativität und Kommunikationskompetenz 
 
Das bieten wir: 
- eine interessanten und abwechslungsreichen Ausbildungsplatz 
- ein offenes und sympathisches Umfeld 
- ein angenehmes und familiäres Betriebsklima 
- eine gute Vergütung nach dem Tarifvertrag des öffentlichen Dienstes 
- sehr gute Chancen für eine unbefristete Übernahme nach dem Ausbildungsende 
 
Das benötigst du: 
- mindestens Qualifizierender Abschluss mit guten Noten oder 
- Mittlere Reife oder  
- Abitur / Fachabitur 
- gute EDV-Kenntnisse (in Windows und den Microsoft-Office-Programmen).  
 
Haben wir dein Interesse geweckt?  
Dann sende deine Bewerbungsunterlagen bis spätestens 16. September 2019 an die Stadt 
Heideck, Personalamt, Marktplatz 24, 91180 Heideck. Für Fragen steht Herr Hueber (Tel.: 
09177/4940-20) gerne zur Verfügung. 
 

Die vhs sucht neue Dozenten für das 
Herbst/WinterSemester 2019–2020
In folgenden Bereichen werden Dozen-
ten gesucht: Sport, Kultur, Kochkurse, 
Sprachen, Tanzen, Textiles Gestalten, 
Fotografie, Computer, Lesungen, Er-
ziehung, Aussehen und persönlicher 
Stil. Sie fühlen sich angesprochen und 
haben ein Gebiet, in dem Sie sich sehr 
gut auskennen? Und Sie möchten Ihr 
Wissen gerne an andere Menschen wei-
tergeben? Dann sind Sie bei uns genau 
richtig. Bitte melden Sie sich bei Maria 
Allmannsberger, Außenstellenleitung 
Heideck: maria.allmannsberger@hei-
deck.de, 09177 4940-24

VHS Heideck Heimatfest-Spenden 2019
Folgende Firmen, die nicht mehr ins 
Heimatfestfaltblatt aufgenommen wer-
den konnten, unterstützten durch eine 

Athanasulis – Lorenzini - Ring, Gemeinschaftspraxis, Heideck
Bock Horst, Ing.-Büro, Heideck
Heimerl, Regentverlag, Heideck
Herger, Dachgestaltung, Seiboldsmühle
Hoga Helmut, Massagepraxis, Schloßberg
Kerling, Ing.-Büro, Altenkundstadt
Krautloher Architekten, Vilshofen
N-Ergie AG, Nürnberg
RS Schuster GmbH, Heideck
Schilpp Albert, Kfz-Werkstatt, Selingstadt

Spende zum Heimatfest die gemeinnüt-
zigen Aktivitäten des Heimat- und Ver-
kehrsvereins und der Stadt Heideck:
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Auszug aus den Wasseranalysen
„70 Keller musste die Feuerwehr leer 
pumpen“ oder ähnliche Sätze findet 
man immer wieder in Zeitungsberich-
ten über Wolkenbrüche oder die Folgen 
heftiger Gewitterregen in besiedelten 
Gebieten. Keller und andere tiefliegen-
de Räume werden überflutet, weil man-
ches Haus noch immer nicht genügend 
gegen Kanalrückstau gesichert ist.
Hierdurch entstehen dem Hauseigentü-
mer oft sehr große Schäden Dabei kann 
er sie vermeiden, wenn er sein Haus ent-
sprechend den heutigen technischen 
Möglichkeiten und den geltenden Vor-
schriften gesichert hat. Zudem ist er 
nach geltendem Recht für alle Schäden 
haftbar, die auf dem Fehlen dieser Si-
cherungen beruhen. 
Das Kanalnetz einer Stadt oder einer Ge-
meinde kann nicht darauf ausgerichtet 
werden, dass es jeden Starkregen oder 
Wolkenbruch sofort ableiten kann. Die 
Rohre oder Kanalisation würden sonst 
so groß und so teuer werden, dass die 
Bürger, die es ja bezahlen müssen, un-
vertretbar belastet würden. Deshalb 
muss bei starken Regengüssen eine 
kurzzeitige Überlastung des Entwäs-
serungsnetzes und damit ein Rückstau 
in die Grundstücksentwässerungsanla-
gen in Kauf genommen werden. Dabei 
kann das Wasser des Kanals aus den 
tiefer gelegenen Ablaufstellen (Gully, 
Ausgüsse, Waschmaschinenanschlüsse 
etc.) austreten, wenn diese Ablaufstel-
len nicht vorschriftsmäßig gesichert 
sind. Auch wenn es bisher noch zu kei-
nem Rückstau kam, kann nicht darauf 
vertraut werden, dass ein solcher für 
alle Zukunft ausbleibt. Die Hauseigen-
tümer sind daher in eigener Verant-
wortung verpflichtet, alle tiefliegenden 
Ablaufstellen, vor allem im Keller, mit 
Rückstauvorrichtungen zu versehen. 
Alle Räume oder Hofflächen unter der 
„Rückstauebene“, die im allgemeinen 
bei der Straßenoberkante angenom-
men wird, müssen gesichert sein.
Jeder Grundstückseigentümer ist also 
selbst verpflichtet, sich mit geeigneten 
Maßnahmen gegen Rückstau aus dem 
Kanal zu sichern. Welche Maßnahmen 
dies sind, kann nicht pauschal ange-
nommen, sondern muss individuell be-
urteilt werden. 
Die Stadt Heideck appelliert daher an 
alle Grundstückseigentümer, entspre-
chende Sicherungsvorrichtungen, so-
weit dies nicht schon geschehen ist, 
einzubauen bzw. einbauen zu lassen. 
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Schutz gegen Rückstau

Auszug aus den Wasseranalysen des Jahres 2019 der 
Wasserversorgungen von Heideck, Liebenstadt und des 
Zweckverbandes zur Wasserversorgung der 
Laibstadt-Schloßberg-Gruppe 

Die Wasseranalyse wurde durch das Labor AGROLAB-Labor GmbH 
mit Sitz in Eching am Ammersee durchgeführt. Das Labor ist für Wasser-
analysen bei der Deutschen Akkreditierungsstelle akkreditiert.

Wasserwerk - Heideck
Parameter:  Ergebnis: Einheit:  Grenzwert:
Nitrat   37,1  mg/l   50
Arsen   <0,001  mg/l   0,010
Uran   0,0001  mg/l   0,010
pH-Wert  8,09    6,50-9,50
Natrium  9,2  mg/l   200,0
Calcium  50,3  mg/l
Magnesium  7,7  mg/l
Kalium   6,9  mg/l
Gesamthärte   8,8  °dH
Härtebereich  mittel

Wasserwerk - Laibstadt-Schloßberg-Gruppe
Parameter:  Ergebnis: Einheit:  Grenzwert:
Nitrat   8,6  mg/l   50
Arsen   0,009  mg/l   0,010
Uran   0,0039  mg/l   0,010
pH-Wert  8,09    6,50-9,50
Natrium  1,5  mg/l   200,0
Calcium  43,1  mg/l
Magnesium  10,0  mg/l
Kalium   5,4  mg/l
Gesamthärte  8,3  °dH
Härtebereich  weich

Wasserwerk - Liebenstadt
Parameter:  Ergebnis: Einheit:  Grenzwert:
Nitrat   16,2  mg/l   50
Arsen   0,010  mg/l   0,010
Uran   0,0002  mg/l   0,010
pH-Wert  7,85    6,50-9,50
Natrium  1,6  mg/l   200,0
Calcium  44,9  mg/l
Magnesium  7,7  mg/l
Kalium   4,0  mg/l
Gesamthärte  8,1  °dH
Härtebereich  weich

Für weitere Fragen zu den Wasseranalysen steht Roland 
Hueber, Tel.: 09177 4940-20 oder roland.hueber@heideck.de ,
zur Verfügung. Gerne können Sie die vollständigen Unter-
suchungsberichte einsehen bzw. wir können Ihnen diese 
gerne per E-Mail zusenden. 
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!!! Berichtigung und Ergänzung des Ferienprogramms !!!
Beim Ferienprogramm für den 14. August ist ein Fehler un-
terlaufen:
Die Kräuterbüschel bindet der Frauenbund mit den 
Kindern am Mittwoch, 14. August. Irrtümlich ist der falsche 
Wochentag angegeben.

Weitere Angebote fürs Ferienprogramm 2019: 
Musik mit Gisela Timm

Schnupperkurs Blockflöte
Wir lernen die Flöte und ihre Bauteile kennen. Wir versuchen 
dieser verschiedene Geräusche zu entlocken und lernen die 
erste Note kennen und spielen; Flöte kann zur Verfügung 
gestellt werden.
Alter: 5 – 7 Jahre, Teilnehmer: 2 – 5, Uhrzeit: 9 – 9.45 Uhr, 
Gebühr: 4 Euro
Termin: 2.9.19
Infos und Anmeldung bei Gisela Timm: Tel. 4847373

Die Nachtwächterführung
für Kinder und ihre Eltern findet am Frei
tag, 27. September, statt. Treffpunkt ist 
um 18 Uhr der Rathauseingang. Nähe-
res ist im Ferienprogramm nachzulesen.

Schnupperkurs Gitarre
Wir lernen die Gitarre und ihre Bauteile kennen und spielen 
eine einfache Liedbegleitung; Gitarre kann zur Verfügung 
gestellt werden.
Alter: 7 – 9 Jahre, Teilnehmer: 2 – 5, Uhrzeit: 10 – 11 Uhr, 
Gebühr: 5 Euro 
Termin: 2.9.19. 
Infos und Anmeldung bei Gisela Timm: 4847373

Schnupperkurs Querflöte
Wir lernen die Querflöte und ihre Bauteile kennen. Wir ver-
suchen, dieser mit dem Kopfstück verschiedene Töne und 
Geräusche zu entlocken; Querflöte kann zur Verfügung ge-
stellt werden.
Alter: 8 – 10 Jahre, Teilnehmer: 2 – 3, Uhrzeit: 11.15 – 12 Uhr, 
Gebühr: 5 Euro 
Termin: 2.9.19
Infos und Anmeldung bei Gisela Timm: 4847373
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Aktuelles aus der Zusammenarbeit der ILE Jura-Rothsee

Die interkommunale Zusammenarbeit 
der ILE Jura-Rothsee (Markt Allersberg, 
Stadt Greding, Stadt Heideck, Stadt Hil-
poltstein, Markt Thalmässing) läuft sehr 
gut an. In regelmäßig stattfindenden 
Lenkungsgruppensitzungen arbeiten 
die fünf Bürgermeister bei der Bewälti-
gung gemeinsamer Herausforderungen 
konstruktiv und eng zusammen. Die ILE 
bietet viele Möglichkeiten, wie kürzlich 
berichtet beispielsweise die neuen För-
dermöglichkeiten für Kleinstunterneh-
men in den Ortsteilen. Unterschiedliche 
Projekte werden jetzt gemeinsam an-
gegangen. Die Bürgerinnen und Bürger 
sollen einen kurzen Informationssach-
stand über ausgewählte Projekte der ILE 
bekommen: 
Interkommunales Kernwegenetz
Mit der Erstellung eines interkommu-
nalen Konzeptes für ein Kernwegenetz 
wurde das Büro bbv Landsiedlung 
GmbH beauftragt, das nun bereits mit 
ersten Vor-Ort-Bestandsaufnahmen des 
aktuellen Wegenetzes innerhalb der ILE 
Jura-Rothsee beginnt. Für den Septem-
ber 2019 ist eine offizielle Auftaktver-
anstaltung geplant. Im Nachgang dazu 
werden dann in jeder ILE-Mitgliedskom-
mune Vorbesprechungen mit örtlichen 

Schlüsselpersonen sowie zusätzlich 
auch individuelle Ortstermine durchge-
führt.
Leerstands und 
Flächenmanagement
In Zusammenarbeit mit dem Regio-
nalmanagement des Landkreises Roth 
wird die Thematik Leerstandsbehebung 
bzw. die Möglichkeiten und Chancen 
der Innenentwicklung künftig auch auf 
ILE-Ebene bearbeitet. Nach einer kom-
munalen Bestandserfassung im ersten 
Schritt ist das mittelfristige Ziel eine ge-
meinsame Vermarktung von Baulücken 
und Leerständen, sowohl individuell für 
jede einzelne Mitgliedskommune als 
auch für die ILE Jura-Rothsee insgesamt. 
Das Thema der Innenentwicklung wird 
aber sicherlich eine fordernde und zei-
tintensive Aufgabe darstellen, ist aber 
im Sinne einer nachhaltigen Ortsent-
wicklung sehr zielführend.
Kooperationsprojekt zur Sammlung 
privater Haushaltsöle
Momentan läuft die Pilotphase des 
Nachhaltigkeitsprojekts mit der Firma 
Altfettentsorgung und -recycling Lesch 
GmbH & Co. KG aus Thalmässing. Neben 
ausgewählten Stadtteilen in Fürth und 
Erlangen ist die ILE Jura-Rothsee die ein-

zige Gebietskulisse 
im ländlich gepräg-
ten Raum, die an 
diesem tollen Nach-
haltigkeitsprojekt 
mitmachen darf. 
Es geht nun in der 
ersten Projektphase 
insbesondere dar-
um, Erkenntnisse für eine mögliche flä-
chendeckende Ausweitung des Projekts 
zu sammeln. Dies betrifft beispielsweise 
die Verortung der Sammelautomaten 
oder auch Erkenntnisse über die Ver-
teilart der Sammelbehälter. Auch eine 
wissenschaftliche Begleitung erfährt 
das Modellprojekt. Das Interesse durch 
die „große“ Politik ist enorm, ebenso wie 
die mediale Aufmerksamkeit in Print-
medien oder auch schon in zahlreichen 
Fernsehbeiträgen. Die bisherigen Sam-
melergebnisse waren in dieser Form 
nicht zu erwarten. Die ILE Jura-Rothsee 
ist stolz darauf, aktiv einen wichtigen 
Beitrag für Ressourcenschonung, Nach-
haltigkeit und Umweltschutz leisten zu 
können. Auch können durch die Scho-
nung der Leitungs- und Kanalsysteme 
letztlich wieder Kosten für die Allge-
meinheit eingespart werden.
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Seniorentreff
Zum monatlichen Seniorentreff der Kir-
chengemeinde Alfershausen-Heideck 
am Mittwoch, 31. Juli, von 14 bis 16 
Uhr im Schulhaus Alfershausen sind 
auch die Heidecker herzlich eingeladen. 
Es werden alte und neue Spiele mitein-
ander gespielt. Wie immer gibt es Kaffee 
und Kuchen.

Kirchliches
Termine des katholischen Frauenbunds Heideck
Boccia spielen
Jeden Mittwoch um 14 Uhr Boccia-Spiel 
am Bahnhofsvorplatz in Seiboldsmühle. 
Bei Regen entfällt das Spielen. Mitglie-
der und Nichtmitglieder sind herzlich 
eingeladen.

Frauentreff
Im August entfällt der Frauentreff. Der 
nächste Frauentreff findet am Montag, 
2. September, um 19 Uhr im Haus St. 
Benedikt statt.

Nachmittag der Frauen
Anfang Juli war der katholische Frau-
enbund anlässlich des Nachmittags der 
Frauen in Eichstätt. Zuerst pilgerte man 
mit Bischof Gregor Maria Hanke von 
Rebdorf zum Pontifikalgottesdiens nach 
Eichstätt. Nach dem Mittagessen wur-
den die Frauen vom Bischof persönlich 
begrüßt. Anschließend hörten die Frau-
en den Vortrag „Frauen im Takt der Zeit 
– gemeinsam stark sein und bewegen“ 
der KDFB-Landesvorsitzenden Emilia 
Müller zu. Danach gab es noch Kaffee 
und Kuchen, wobei man die Gelegen-
heit hatte, sich mit dem Bischof auszu-
tauschen. Abgerundet wurde der Tag 
mit einer Pontifikalvesper im Dom. 

Kräuterbüschel binden
Am Mittwoch, 14. August, findet um 
13 Uhr in Fürsichs Stodl das Kräuter-
büschelbinden statt. Diese werden am 
15.8.2019 vor der Stadtpfarrkirche an-
lässlich des Gottesdienstes für je 3 Euro 
verkauft. Der Frauenbund ist für Spen-
den in Form von Blumen und Kräutern 
dankbar.

Gemeindefest
Das Gemeindefest findet am Sonntag, 
28. Juli, im Feuerwehrhof in Alfershau-
sen statt. Der bunte Gottesdienst für 
alle Generationen „Suche den Frieden“ 
beginnt um 9.30 Uhr. Er schließt die 
Feier des Heiligen Abendmahls ein. Für 
ein köstliches Mittagessen sorgt der 
Wirt, die Kaffeetafel wird gedeckt mit 
leckeren selbstgebackenen Kuchen und 
Torten, für die Kinder gibt es Eis. Auf 
sie wartet auch eine große Hüpfburg, 
Kinderschminken und eine Bastelakti-
on der ELJ. Herzliche Einladung an alle 
Gemeindeglieder aus beiden Gemein-
deteilen, an Freunde und Nachbarn der 
Kirchengemeinde.

katholisch
An den Samstagen 10. und 24. August, jeweils um 16 Uhr Messfeier im Mehr-
zweckraum. Für diese Gottesdienste können im Pfarrbüro Mess-Intentionen be-
zahlt werden. Am Dienstag, 13. August, um 16 Uhr Rosenkranz im Raum der Stille. 

Gottesdienste im BRK-Seniorenhaus

Am Freitag, 2. August, ab 9 Uhr Kran-
kenkommunion für den Pfarrverband. 
Wer neu aufgenommen werden möch-
te, melde sich im Pfarrbüro: Tel. 47800. 
Gerne kommt auch ein Priester zu 
Beichte und Gespräch ins Haus.

Krankenkommunion

Erzählcafé
Es hat in den Monaten Juli, August und September Sommerpause. 
Das nächste Treffen findet am Donnerstag, 10. Oktober, statt.

Gottesdienste 
am Hochfest Mariä Auf
nahme in den Himmel

am Mittwoch  15. August 

Laibstadt  
10 Uhr Festgottesdienst 
zum Patrozinium „Mariä Aufnahme in 
den Himmel“
Anschließend Segnung der Kräuterbü-
schel 

Thalmässing 
19 Uhr Festgottesdienst 
mit Segnung der Kräuterbüschel

Heideck
siehe Seite 10

Impressum
Herausgeber: Stadt Heideck
  Marktplatz 24
  91180 Heideck
Telefon: 09177  4940-0
Fax: 09177 4940-40
http://www.heideck.de
E-Mail: info@heideck.de
Öffnungszeiten der Stadtverwaltung
Montag bis Freitag: 8 bis 12 Uhr
und Donnerstag:   13 bis 18 Uhr
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Bei idealem Sommerwetter feierte der 
Pfarrverband Heideck-Laibstadt-Lie-
benstadt sein Pfarrfest, einen Tag vor 
dem Fest Johannes des Täufers, der Pat-
ron der Stadtpfarrkirche ist. Der Festgot-
tesdienst mit Stadtpfarrer Josef Schierl 
in Konzelebration mit Pater Sebastian 
wurde vom Kirchenchor unter der Lei-
tung von Franz Stengl musikalisch ge-
staltet. Pfarrer Schierl hob in seiner Pre-
digt die Bedeutung des hl. Johannes als 
Wegbereiter des Erlösers hervor.
Danach waren alle zur weltlichen Feier 
am Marktplatz eingeladen. Viele fleißige 
Hände hatten schon in aller Frühe den 
Platz in einen Biergarten verwandelt. 
Nach dem Frühschoppen mit Weißwürs-
ten und Brezen wurde Rollbraten mit 
Kloß und Soße aufgetischt. Aber auch 
Bratwurst-, Käse- und Lachssemmeln 
warteten auf die Abnehmer. Der Frau-
enbund bot selbst gebackene Kuchen 
und Kaffee an, die Ministranten buken 
Waffeln in verschiedenen Varianten. Na-
türlich gab es ausreichend alkoholische 
und nichtalkoholische Getränke. Lieb-
haber von Cocktails kamen unter Pal-
men am Stand der „Kanaan-Oase“ auf 
ihre Kosten. Egal, ob sie einen „Sanften 
Engel“ oder einen „Roten Kardinal“ or-
derten, mit vielen wohlschmeckenden 
Zutaten wurden hier süffige Getränke 
gemixt, die mit selbst gepflückten Erd-

beeren verfeinert wurden. Der Bastel-
kreis hatte einen Stand mit kunstvoll 
angefertigten Strick- und Näherzeug-
nissen bestückt. Ausrangierte Bücher 
zum Schnäppchenpreis bot die Stadt-
bücherei an. Als besondere Attraktion 
konnte man Pfeifen der vor 40 Jahren 
renovierten Orgel gegen eine Spende 
erwerben. An einem Tischkicker wurden 
spannende Wettkämpfe ausgetragen, 
während die Kleineren sich in der Hüpf-
burg des Kreisjugendrings Roth austob-
ten. Die Losverkäufer hatten reichlich 
Zuspruch. Begehrte Gewinne waren an 
diesem heißen Tag kleine Wasserpisto-
len, die gleich an Ort und Stelle auspro-
biert wurden. Alleinunterhalter Sepp 
Irro sorgte während des ganzen Festes 
für die musikalische Unterhaltung. 
Ein wichtiger Programmpunkt war die 
Übergabe eines Spendenschecks über 
3000 Euro, den der Vorsitzende des 
Kirchenfördervereins Timo Sorgatz an 
Stadtpfarrer Schierl und Kirchenpfle-
ger Ludwig Roith überreichte. Sorgatz 
erklärte, dass dieser Betrag durch die 
Erlöse aus drei im Stadtgebiet aufge-
stellte Altkleidercontainern, durch das 
Künstlercafé am Heimatfest, durch zwei 
geführte Radtouren und durch die Ein-
nahmen am Weihnachtsmarkt zusam-
mengekommen sei. Hinzu kommen 
noch die Spenden für die erwähnten 

Orgelpfeifen. Mit einem „Herzlichen 
Vergelt’s Gott“ nahm Pfarrer Schierl den 
Scheck entgegen. Das Geld wird als Bei-
trag für die Innensanierung der Stadt-
pfarrkirche Verwendung finden. Wie 
Stadtpfarrer Schierl ausführte, sei die 
Außenrenovierung unter Mithilfe von 
Kirchenverwaltung und Kirchenförder-
verein hervorragend gelungen. Nun sei 
weiterhin die Solidarität aller gefragt, 
wenn es um die Innensanierung geht, 
deren Kosten mit rund 1,75 Millionen 
Euro veranschlagt werden. Mit etwa 
dem gleichen Betrag müsse man für die 
Sanierung des Hauses Benedikt rech-
nen. „So etwas kann man nicht alleine 
schaffen“, fuhr er fort und empfahl, Mit-
glied im Kirchenförderverein zu werden.
Am Nachmittag erfreuten die Kinder 
des katholischen Kindergartens mit ei-
nem ansprechenden Girlandentanz. Die 
Mädchen der Jazztanzgruppen der DJK 
Laibstadt werden von Larissa Eckmann, 
Melina Rohm und Genoveva Struller 
trainiert. Jetzt hatten die Tänzerinnen 
Gelegenheit, ihr Talent vor großem Pub-
likum gekonnt in Szene zu setzen. 
Immer wieder blickte man bangen Bli-
ckes zum Himmel. Doch die dunklen 
Wolken boten lediglich willkommenen 
Sonnenschutz und verzogen sich bald 
wieder, sodass das Pfarrfest ungetrübt 
seinen weiteren Verlauf nehmen konnte.

Pfarrverbandsfest
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600 Jahre Kapellweihe: Programm im August und September

Festgottesdienste zur 600jährigen Kapellweihe 
In diesem Jahr gedenken wir der Einweihung der Kapell als Grablege der Herren vor 
Heideck vor 600 Jahren. 
Am 13. August 1419 wurde die Kapelle „Unsere Liebe Frau“ konsekriert. Aus diesem 
Anlass findet am Donnerstag, 15. August ein Festgottesdienst zum Patrozinium 
statt. Der Frauenbund bietet am Marktplatz und vor der Kapell Kräuterbüschel zum 
Preis von 3 Euro an.
ab 9.30 Uhr Eintreffen am Marktplatz
 9.45 Uhr Kirchenzug zur Kapell
 10.00 Uhr Festgottesdienst mit dem ehemaligen Heidecker Stadtpfarrer  
  Tobias Göttle, musikalisch gestaltet vom katholischen Kirchen- 
  chor Heideck, mit Segnung der Kräuterbüschel
Im Anschluss an den Gottesdienst ist ein gemütliches Beisammensein um die Ka-
pell mit Essen vom Grill (Kirchenförderverein), Kaffee und Kuchen (evangelische Kir-
chengemeinde) vorgesehen. Zur Unterhaltung spielt die Lehrerhaus-Musik.

Am Sonntag, 15. September, wird Bischof Gregor Maria Hanke OSB zum Jubiläum 
einen Pontifikalgottesdienst in der Kapell feiern.
Zu diesem Jubiläumsgottesdienst treffen wir uns 
um 9.30 Uhr am Marktplatz 
 9.45 Uhr  Kirchenzug mit der Stadtkapelle und Fahnenabordnungen
 10.00 Uhr  Pontifikalgottesdienst, musikalisch gestaltet vom katholischen 
  Kirchenchor Heideck
Nach dem Jubiläumsgottesdienst Festzug zur Stadthalle mit der Stadtkapelle. In 
der Stadthalle Mittagessen, Kaffee und Kuchen mit einem kleinem Festprogramm. 
Eine Vesper um 16 Uhr in der Kapell beendet den Festtag. 
Zu diesen beiden Festgottesdiensten und zu dem jeweiligen anschließenden  
Zusammensein ergeht herzliche Einladung an alle.

Nachtwächterführung mit 
Markus Steib 
mit Kirchenführung mit 
Kreisheimatpflegerin Eva 
Schultheiß
Am Samstag, 21. September, beginnt 
um 18.30 Uhr am Marktplatz diese be-
sondere Führung zur Kapell, bei der 
der Nachtwächter alte Geschichten von 
Häusern am Weg und von ihren Bewoh-
nern erzählt. Sein Ziel ist die „Jubilarin“, 
die Frauenkirche.

Dort macht Eva Schultheiß auf deren 
Besonderheiten aufmerksam. Beispiels-
weise, wie die Heidecker einst das Ge-
wölbe des Chors zum Abstürzen brach-
ten, woran man erkennt, dass der Turm 
nachträglich an die Kirche angebaut 
wurde oder warum der „Kapellmo“, das 
Epitaph Friedrichs  II., „an die Wand“ 
musste.

Ein gemütliches Beisammensein um die 
Kapell schließt sich an. 
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600 Jahre Kapellweihe: „Kammermusik mit alter Tradition“
Erfreulich viele Zuhörer waren in die 
Kapell „Unsere liebe Frau“ gekommen, 
um das Weißenburger Streichquartett 
zu hören. Ein Name mit Tradition, so 
fanden bis 1991 regelmäßig Konzerte 
des Weißenburger Kammerorchesters 
und dessen Streichquartett in Heideck 
statt. Eine besondere Freude war es, 
dass 2. Bürgermeister Dieter Knedlik 
gleich zwei Musiker begrüßen konnte, 
die Jahrzehnte am ersten Geigenpult 
des Kammerorchesters gespielt ha-
ben: Hans Strößner, dessen Sohn Ro-
man heute das Quartett weiterführt 
und Inge Winter, deren Schwiegersohn 
Dr. Christoph Windisch als hervorragen-
der Klarinettist in Mozarts bekanntem 
Klarinettenquintett A-Dur KV 581 zu hö-
ren war. 
Ebenfalls gespielt wurde das nicht nur 
zu seiner Entstehungszeit 1780 in Lon-
don sehr beliebte sogenannte Lerchen-
quartett von Joseph Haydn (Op. 64 Nr. 5), 
eines seiner erfindungsreichen Meister-
werke. Dr. Sebastian Kruck an der ersten 
Violine brillierte weich und elegant mit 
dem als Lerchengesang empfundenen 
Hauptthema über seinem differenziert 
und homogen spielenden Ensemble. 
Sowohl im folgenden ruhigen Adagio 
als auch im scherzhaft-plumpen  Menu-
ett konnte er sich auf die leichte Bogen-
führung des präsenten Roman Ströß-
ner, zweite Violine, von Franz Rauch an 
seiner klangschönen Viola und Simon 
Kreß am aufmerksamen Violoncello 
verlassen. Äußerst präzise gelang auch 
der letzte, irrwitzig schnelle Satz dieses 
Streichquartetts.
Die für kleine Besetzungen hervorra-
gende Akustik der Kirche machte auch 
den Hörgenuss des folgenden Klarinet-
tenquintetts von Wolfgang Amadeus 
Mozart perfekt. Nicht nur Mozart moch-
te die Klarinette ihrer Ähnlichkeit zur 

menschlichen Stimme wegen. Roman 
Strößner, nun an das erste Geigenpult 
gewechselt, und Christoph Windisch 
mit seiner Klarinette spielten sich ge-
konnt die Melodien und Läufe zu. 
Schlichtheit der Themen, gepaart mit 
einer leicht traurigen Grundstimmung 
und mannigfaltige Modulationen, ste-
tig im Dur-Moll-Stimmungswechsel mit 
durchaus heiteren, Fingerfertigkeit for-
dernden Passagen prägen dieses fast 
schon romantische Quintett. Der wun-
derbare langsame zweite Satz entfal-
tet seine ganze Schönheit im leisesten 
Pianissimo, meisterhaft gespielt von 
Klarinettist Windisch und seinen zu-
rückhaltenden Streichern. Das folgende 
Menuett mit den zwei gegensätzlichen 
Trios, einem reinen sehnsuchtsvollen 
Streicherteil und einem waschechten 
Klarinettenländler, gelang den Musi-

kern ebenso filigran und ausdrucksstark 
wie das letzte „Allegretto con variazioni“. 
Mozart selbst soll damals dabei die Viola 
gespielt haben. Und es wäre eben nicht 
Mozart, wenn nicht zum Schluss die 
Ausgelassenheit noch einmal durchbre-
chen würde.
Der Applaus mochte kein Ende finden, 
auch nicht, nachdem noch einmal diese 
wundervolle Stelle des leisen zweiten 
Satzes erklungen war. Ein guter Grund, 
die Kapell-Konzerte vielleicht wieder 
aufleben zu lassen, in alter Tradition 
und über das Jubiläumsjahr „600 Jahre 
Kapell“ hinaus. Das Quartett war jeden-
falls nicht abgeneigt, zu einem weiteren 
Konzert wiederzukommen. Monika Kau-
derer, Roswitha Köstler, Renate Raum-
berger und Eva Schultheiß gebührt der 
Dank für die gute Organisation dieses 
Konzertes. 

35 unterschiedliche Bildungseinrich-
tungen mit 66 Klassen und Gruppen aus 
dem gesamten Landkreis Roth gestal-
teten rund130 Fahnen für den Triathlon 
„Challenge“. Sie wurden direkt über der 
Hauptstraße in Roth vom Schloss bis 
zum Marktplatz aufgehängt und mach-
ten die Stadt bunter. 
Ende Juni trafen sich ca. 200 Kinder in 
der Innenstadt von Roth, darunter auch 
die Heidecker Grundschüler, und such-
ten zunächst ihre Fahnen und bewun-
derten die anderen fertigen Fahnen. Ei-

Heidecker Grundschüler gestalteten Fahnen für den Challenge
nen Fernsehbericht zum Treffen konnte 
man kurz in der „Frankenschau aktuell“ 
des BR sehen. Dieser ist auch abrufbar 
unter: https://www.br.de/mediathek/
video/frankenschau-aktuell-das-wich-
tigste-aus-franken-av:5cd94529014
ac50013834580 
Für eine Präsentation auf der großen 
Triathlonbühne wurden aus den 66 
teilnehmenden Klassen drei Gruppen 
gezogen, die dann mit auf die Bühne 
durften. Das Losglück traf die Heidecker 
Grundschule leider nicht.
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KirchlichesDer Kinderfußball beim TSV boomt

Derzeit begeistern sich viele Mädchen 
und Jungen auf dem Fußballfeld an der 
Liebenstädter Straße für das regelmäßi-
ge Fußballtraining. Die Trainer Andreas 
Förster und Andreas Zuber bieten jeden 
Freitag außerhalb der Ferien ab 16.15 
Uhr ein Training für die G-Jugend an.
Am wöchentlichen Training am Fußball-
platz nehmen derzeit bis zu 25 Mädchen 
und Buben teil. Beide Trainer legen be-
sonderen Wert darauf, dass das Training 
vom ersten Augenblick an Spaß bereitet 
und Lernfortschritte erzielt werden kön-
nen. Trainer von Kindern zu sein, heiße 
vor allem, Freund, Helfer und Förderer 
zugleich zu sein. Beide Trainer betonen, 
dass Trainer im Kinderfußball alles an-
dere als Technik- oder Taktikvermittler 
sind. Vielmehr seien sie in erster Linie 

Tröster, Streitschlichter, Spaßmacher, 
Mitspieler, Erzieher sowie Mensch und 
Freund der Kinder. Wichtig sei auch, 
Geschick in der Betreuung von Kindern 
zu haben. Das bedeutet, mit Lob, Trost, 
Ansporn und Aufmunterung zu führen. 
Wichtig sei auch, positive Werte und 
Normen wie Gerechtigkeit, Fairness, Zu-
verlässigkeit, Selbstkritik, Geduld und 
Freundlichkeit vorzuleben.
Am Beginn eines Trainings versammeln 
die Trainer alle Mädchen und Buben auf 
dem Platz. Zunächst wird der Trainings-
ablauf besprochen. Dann machen alle 
Kinder mit Begeisterung bei allen Übun-
gen vom Warmlaufen bis zum Fußball-
spielen mit. Am Anfang wird meist das 
bewegungsintensive Spiel „Feuer, Was-
ser, Blitz“ gespielt, bei dem alle Kinder 

mit dem Ball etliche Runden dribbeln. 
Es folgt das Spiel „Jäger und Gejagte“, 
bei dem die Jäger den Ball spielenden 
Kindern den Ball abnehmen. Zum Ab-
schluss des Trainings sind schließlich 
Fußballspielen auf dem Kleinfeld und 
Torschusstraining angesagt. Andreas 
Zuber macht darauf aufmerksam, dass 
sich interessierte Mädchen und Buben 
bei der Fußballabteilung des TSV Hei-
deck jederzeit anmelden können.
Ende Juni stand das G-Jugend-Turnier in 
Heideck an. Bei den fleißig mithelfenden 
Eltern bedanken sich die Trainer und 
auch für die Spenden der Firmen Ram-
bichler und Rösttrommel. So konnte 
erneut eine beachtliche Summe für die 
Mannschaftskasse eingenommen wer-
den, mit welcher u. a. das anschließen-
de Saisonabschlussfest mit Pizza und 
Getränken finanziert wurde. Zu diesem 
Fest überraschte die Firma Rösttrommel 
aus Nürnberg die G-Jugend-Fußballer 
nochmals: Alle Kinder wurden mit neu-
en T-Shirts ausgestattet, um außerhalb 
des Platzes auch optisch als Team auf-
treten zu können. Nähere Infos unter 
www.tsv-heideck-fussball.de 
Die G-Jugend startet am 14. September 
2019 ab 16.15 Uhr wieder in die neue 
Saison. Dazu sind alle fußballbegeister-
te Kinder (Geburtsjahr 2013 oder 2014) 
aus oder um Heideck herzlich willkom-
men.

Landkreis-Roth-EntdeckerApp jetzt erhältlich
Den Landkreis Roth ganz neu 
entdecken: Ab sofort können 
sich Bürger und Gäste alle Infos 
direkt auf ihr Handy oder Tab-
let holen. Die neue Landkreis- 
Roth-EntdeckerApp ist der per-
fekte Begleiter für spannende 
Streifzüge durch die Region.
Die App lässt die Nutzer immer 
wieder Neues entdecken – von 
den Top-Freizeitangeboten über 
die schönsten Wander- und Rad-
wege bis hin zu den Unterkünf-
ten und den typisch fränkischen 
original-regionalen Gastwirt-
schaften. Von den sportlichen 
Highlights des Triathlon-Land-
kreises Roth über alle Veranstal-
tungen bis hin zu den Burgen 
und Schlössern sowie den viel-
fältigen Museen, die eine reich-
haltige Geschichte erzählen.
Die App entstand als Gemein-

schaftsprojekt des Regionalmanage-
ments Landkreis Roth, des Amts für Kul-
tur und Tourismus und Outdooractive, 
Europas größter Outdoor-Plattform. Sie 
enthält alles, was das Freizeitherz be-
gehrt: übersichtlich aufbereitete Wan-
der- und Radtouren mit allen Highlights 
entlang des Weges, einfache Suchfunk-
tionen für die perfekte Freizeitgestal-
tung und – für (kostenlos) angemelde-
te Nutzer – eine Speicherfunktion ihrer 
ausgewählten Inhalte. Darüber hinaus 
informiert die Landkreis-Roth-Entde-
ckerApp regelmäßig über aktuelle Akti-
onen und besondere Highlights. 
Die EntdeckerApp für Android 
und IOS ist ab sofort kostenlos im 
Google PlayStore und im Apple  
AppStore unter den Suchbegriffen 
„Landkreis Roth“ oder „EntdeckerApp“ 
erhältlich. Weitere Informationen und 
die Weiterleitung zu den Stores unter 
www.landkreis-roth.de/entdeckerapp
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Gelungener Start der innovativen 
Sammlung von gebrauchten Speise-
ölen und -fetten aus Privathaushalten. 
Insgesamt wurden bereits über 9 Ton-
nen gebrauchter Speiseöle in den teil-
nehmenden Pilotkommunen gesam-
melt. Mit dieser Menge könnte ein PKW 
viermal um die Erde fahren mit 90 Pro-
zent geringeren CO2-Emissionen.
Damit werden die für den Pilotzeit-
raum gesteckten Jahres-Zielmengen 
des Projektes „Jeder Tropfen zählt“ sehr 
wahrscheinlich übertroffen. Besonders 
im ländlichen Raum scheinen die Haus-
halte auf diese Sammlung gewartet zu 
haben. Sammel-Spitzenreiter sind bis-
her die Stadt Heideck und der Markt 
Thalmässing mit hochgerechneten 

Jahressammelmengen von über ½  kg 
pro Bürger/in. Durchschnittlich sind die 
abgegebenen Sammelbehälter dabei 
mit 0,75 bis 0,83 kg gebrauchten Spei-
seölen und -fetten gefüllt. Hubert Zenk, 
Projektleiter der Firma Lesch Altfett-
recycling, dazu: „Für uns steht bereits 
heute fest: Es besteht großes Samm-
lungspotential, wenn man umweltbe-
wussten Haushalten in Deutschland ein 
modernes Sammelsystem anbietet.“ Es 
gebe aber auch noch Verbesserungs-
möglichkeiten, so Zenk weiter: Kleine-
re technische Adaptionen müssten an 
den Sammelautomaten vorgenommen 
werden. Auch sollte die Bewerbung des 
Projektes in Zukunft verbessert werden, 
insbesondere in großstädtischen Berei-

chen muss die Kommunikation über So-
ziale Medien intensiviert werden.
In das bayerische Pilotprojekt sind 
über 60 000 Bürger/innen in ca. 27 000 
Haushalten integriert. An 20 Sammel-
automaten können die ca. 30 000 aus-
gegebenen Sammelbehälter gefüllt 
abgegeben und gegen leere Behälter 
getauscht werden. Gefördert wird das 
Projekt von der Deutschen Bundesstif-
tung Umwelt (DBU). Projektpartner ist 
der Mittelstandsverband abfallbasier-
ter Kraftstoffe e. V. Erste Aussagen zur 
Wirtschaftlichkeit des Projektes sollen 
im Herbst 2019 vorliegen. Aufgrund 
dieser  Entscheidungsgrundlage könne 
entschieden werden, ob die Sammlung 
in den Pilotgebieten ausgeweitet wird. 

 „Jeder Tropfen zählt“ zieht erfolgreiche Halbjahresbilanz

Mit dem Lied „Schule ist mehr als Ra-
ckern und Schuften“, eröffnete an der 
Heidecker Schule der Chor der Klassen 
3a und 3b unter der Leitung von Julia 
Hertel die Preisverteilung zum diesjäh-
rigen Kunstwettbewerb. Schulleiterin 
Martina Wirsing stellte bei ihrer Begrü-
ßung fest: „Das ist eine meiner schöns-
ten Siegerehrungen!“ Denn, so fuhr sie 
fort, zur Schule gehörten auch musische 
Bereiche wie etwa Musik und in diesem 
Fall Kunst. Schon zum fünften Mal war 
dieser Wettbewerb an der Schule in Zu-
sammenarbeit mit dem Künstlerkreis 
Heideck veranstaltet worden. Das The-
ma lautete, passend zum Jubiläumsjahr 
der Frauenkirche: „Meine Kappel“. Rei-
ner Heimerl vom Regent-Verlag hatte 
dazu das Zeichenpapier spendiert.
Auch Bürgermeister Ralf Beyer und der 
örtliche Sparkassenleiter Florian Holl-
weck hoben die Bedeutung des musi-
schen Unterrichts hervor. Ihre finanzi-
elle Unterstützung des Wettbewerbs 
unterstrich ihre Aussage. „Es ist immer 
wieder toll, eure Bilder anzuschauen!“, 
lobte der Bürgermeister anerkennend 

und fügte hinzu: „Wir hoffen, dass wir 
das noch viele Jahre machen können.“ 
Die Flötenkinder von Ursula de Ange-
lis entführten anschließend auf lustige 
Weise in die Farm von Old Mac Donald. 
Schon in der Frühe hatten Mitglieder 
des Künstlerkreises die Wände der Turn-
halle mit Schülerarbeiten beklebt. „Mein 
Bild ist gar nicht dabei!“, stellten eini-
ge Schüler überrascht fest. Sie durften 
sich aber Hoffnung auf einen der Preise 
machen. Nicht gerade einfach war es 
für die Jury (Martina Wirsing, Christine 
Harrer, Andrea Stamminger, Maximili-
an Peschke und Manfred Klier), aus den 
eingereichten rund 150 Werken die je-
weils drei Klassenbesten auszusuchen. 
Jetzt wurde durch Maximilian Peschke, 
dem Vorsitzenden des Künstlerkreises 
Heideck, das Geheimnis gelüftet. Die 
Sieger erhielten neben einer Urkunde 
(gestaltet von der Selingstädter Künst-
lerin Sarah Benko) einen Umschlag mit 
einer Zuwendung der Sparkasse. Über 
eine Auszeichnung freuten sich, jeweils 
in der Reihenfolge 3., 2., 1. Platz: 
Klasse 1: Matilda Graunke, Leni Christ, 

Lili Langensiepen, Kombiklasse 1/2, 
Klasse 1: Hannah Bailer, Nepomuk Lang, 
Miriam Hertle, Kombiklasse 1/2, Klasse 
2: Rosa Knoll, Lana Zenker, Larissa Za-
cher, Klasse 2: Ronja Eichiner, Anna-Ma-
ria Hueber, Sarah Schmauser, Klasse 
3a: Sophie Vaupel, Emily Huf, Viktoria 
Betz, Klasse 3b: Bastian Poppel, Tobias 
Netzker, Karlotta Korth, Klasse G 4 A, 
Comeniusschule: Maurice Kölsch, Lisa 
Kretschmer, Michell Kölsch, Klasse 4a: 
Sandra Harrer, Laurentin Struta, Franzis-
ka Heider, Klasse 4b: Marlene Rathmann, 
Vivien Hennig, Vivian Mögebauer.
Diese Siegerbilder werden bei der 
Kunstausstellung anlässlich des Hei-
matfests in der Stadthalle zu sehen 
sein. Aber auch die anderen Teilnehmer 
des Kunstwettbewerbs gingen nicht 
leer aus. Alle erhielten als Spende des 
Regent-Verlags einen Zeichenblock, 
dessen Deckblatt, gestaltet von Sarolta 
Hahn, die neun Siegerbilder zeigt. Und 
wer weiß, vielleicht kann sich der Künst-
lerkreis eines Tages über neue Mitglie-
der aus den Reihen der jetzigen kleinen 
Künstler freuen. 

Kunstwettbewerb an der Schule
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Zur vierten Auflage der Gredl-Rad-
weg-Party hatte die Stadt Heideck in 
Zusammenarbeit mit dem Arbeitskreis 
Tourismus auf den Rastplatz im Ortsteil 
Seiboldsmühle eingeladen. Nachdem 
die Sonne etwas tiefer gesunken und 
die Temperatur erträglicher geworden 
war, füllte sich der Biergarten zusehends 
mit Besuchern. Die meisten waren, wie 
es sich gehört, mit dem Rad gekommen. 

Gredl-Radweg-Fest
Für Speisen und Getränke war bestens 
gesorgt. Frisch gebackene Pizza, Brat-
würste vom Grill und vieles mehr wurde 
angeboten. Der Jugend- und Sportför-
derverein Heideck 2014 vom TSV Hei-
deck verkaufte diverse Getränke. Kaffee, 
Tee und Kuchen gab es an einem ande-
ren Stand. Dort war auch Bettina Füger 
zugange. Sie berichtete, dass sie vor vier 
Jahren diese Veranstaltung ins Leben 

gerufen, organisiert und  Sponsoren 
gesucht hatte. Der Erlös an diesem Ver-
kaufsstand wird an die Stadt gespendet, 
denn das Fest soll sich selber tragen. 
Bettina Füger hatte auch bereits zum 
vierten Mal die Band „ricky & the red-
streaks“ aus Nürnberg eingeladen. Ob 
Beatles, Neil Young, Creedence Clearwa-
ter Revival, Simon and Garfunkel oder 
Elvis Presley – für jeden musikalischen 
Geschmack hatten die vier Musiker das 
Passende dabei. 
Der laue Sommerabend lockte immer 
mehr Besucher an, sodass die Sitzplät-
ze allmählich rar wurden. Bei einem 
plötzlich einsetzenden Regen, davon 
war glücklicherweise überhaupt keine 
Rede, hätte man auf diesem Rastplatz 
allerdings vergeblich nach einem Unter-
stand gesucht.
Der Gredl-Radweg, sollte es jemand 
nicht wissen, erinnert an die Zeit, als 
auf dieser Trasse Schienen lagen, auf 
denen der dampfende Gredlzug fuhr. 
Seinen Namen hatte er erhalten, weil 
seine Gleise die Stadt Roth mit der Stadt 
Greding verbanden. Auch gleich neben 
dem Rastplatz – den es natürlich noch 
nicht gab – fuhr er vorbei.
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Pfannkuchenbacken bei der „Mitti“
Vor wenigen Wochen hatte man an der 
Heidecker Schule das 25-jährige Beste-
hen der Mittagsbetreuung, kurz „MIT-
TI“,  gefeiert. Damals fand auch ein Quiz 
statt, an dem Bürgermeister Ralf Beyer, 
Rektorin Martina Wirsing und Gerlinde 
Struller, die frühere Leiterin der MITTI, 
als Kandidaten aufgetreten waren. Die 
„Gewinne“ allerdings hatten sich nicht 
etwa im Tausend-Euro-Bereich bewegt, 
sondern waren ganz anderer Art: Die 
Kandidaten mussten nämlich Eis und 
Gummibärchen für die Kinder kaufen. 
Die Siegerin wurde dazu verpflichtet, 
Pfannkuchen für alle Kinder zu backen. 
Da allerdings zeigte man sich solida-
risch und beschloss, diese Aufgabe ge-
meinsam anzugehen.
So traf man sich nun in der Schulküche, 
um das Versprechen einzuhalten. Dazu 
gesellten sich die Mitarbeiterinnen 
der Mittagsbetreuung, nämlich Anni 
Schmidler, Silke Wohlmuth, Lisa Barth, 
Petra Kirchdorffer und die Leiterin An-
gelika Fürsich als tatkräftige Helferin-

nen. 80 Eier schlug man auf, acht Liter 
Milch wurden untergerührt, acht Gläser 
Apfelmus sowie Marmelade und Butter-
schmalz standen bereit. Als wahrer Profi 
im Wenden der Pfannkuchen mittels 
eleganten Pfannenschwungs erwies 
sich Bürgermeister Beyer.
Nach zwei Stunden schweißtreibenden 
Backens türmten sich 185 Pfannkuchen 
auf den Tellern, um die 40 hungrigen 
Münder der betreuten Kinder zu sätti-
gen. Die stellten sich geduldig der Rei-

he nach zur Pfannkuchenausgabe an, 
und ließen sich‘s schmecken. Dazu gab 
es, natürlich original-regionalen Apfel-
saft des Obst- und Gartenbauvereins 
Heideck und anschließend noch Eis. 
Obwohl einige Kinder bis zu fünf Pfann-
kuchen verspeist hatten – was für die 
Qualität der Erzeugnisse spricht – blieb 
dennoch eine stattliche Anzahl übrig. 
Daher stand tags darauf Pfannku-
chensuppe auf dem Speiseplan.

Melkfrische Milch direkt vom Bauern-
hof wird immer beliebter, und immer 
mehr Milchtankstellen versorgen die 
Verbraucher sogar rund um die Uhr mit 
Frischmilch. Dies nahmen die Lokale 
Agenda des Landkreises Roth und das 
Umweltschutzamt der Stadt Schwabach 
zum Anlass, Milch und Milchprodukte zu 
Produkten des Monats zu küren. Frisch, 
fair und regional erhält man Rohmilch 
bei vielen Direktvermarktern ab Hof, in 
den Hofläden, aus einer Milchtankstelle 
oder bequem nach Hause geliefert. Un-
sere heimischen Milchbauern stehen für 
gesunde und wertvolle Lebensmittel, 
die nachhaltig und umweltgerecht pro-
duziert werden. 
Jeder, der den Vergleich nicht scheut, 
erkennt: Frische Milch vom Bauernhof 
ist ein Geschmackserlebnis. Außer-

dem versorgen uns unsere Landwirte 
mit würzigem Käse, frischem Quark,  
Jog hurt, Butter und nicht zuletzt feinem 
Bauernhof-Eis. Natürlich alles in sehr 
hoher Qualität und original-regional 
produziert. 
Wer Milch und Milchprodukte aus der 
Region konsumiert, leistet einen Beitrag 
zur Förderung der lokalen Wirtschaft. 
Darüber hinaus kommt der Einkauf 
der Umwelt zu Gute, da beispielsweise 
lange Transportwege entfallen. Erfreu-
licherweise bieten im Landkreis Roth 
und in der Stadt Schwabach 26 Direkt-
vermarkter und Hofläden frische Milch 
und viele weitere Milchprodukte an. 
Alle garantieren eindeutige Herkunft, 
nachprüfbare Qualität und Frische ihrer 
Produkte.

Alle Informationen findet man im ak-
tuellen Faltblatt. Angefangen mit den 
Adressen der original-regionalen Milch-
bauern über wissenswerte Ernährungs-
infos zur Milch bis hin zu passenden 
Rezept ideen ist das Blatt ein nützlicher 
Ratgeber. Ernährungsinformationen 
und Rezeptvorschläge stammen aus der 
Feder des Amtes für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten in Roth. 
Die Faltblätter liegen u. a. bei den 
Gemeinden, in den Filialen der Spar-
kassen und Raiffeisenbanken und im 
Landratsamt Roth aus. Auf den ange-
gebenen Webseiten kann das Blatt 
aufgerufen und ausgedruckt werden. 
Weitere Informationen: Landkreis Roth 
– Lokale Agenda 21, Tel. 09171 81-1326, 
oder unter www.agenda21-roth.de,  
www.direktvermarkter-roth.de

Milch- und Milchprodukte sind Produkte des Monats August

Waldwege werden gesperrt
Zwischen Schloss Kreuth und der Stra-
ße nach Laffenau werden Waldwege 
gesperrt, denn die Bayerischen Staats-
forsten werden im Bereich nördlich des 
Herrenwaldes zwischen Schloss Kreuth 
und der Straße nach Laffenau (Ortsaus-
gang Heideck) eine größere Holzernte-

maßnahme durchführen. Dabei werden 
auch größere Maschinen eingesetzt, die 
einen abgesicherten Arbeitsplatz benö-
tigen. Beim Fällen der Bäume können 
Kronenteile und Äste teils 50 m weit 
fliegen. 
Revierförster Benjamin Winter bittet die 

Waldbesucher um Verständnis. Vielen 
Dank dafür!
Die Maßnahme dient auch der Pfle-
ge des Waldes und kommt somit auch 
den Waldbesuchern zu Gute. Eventuelle 
Schäden an Wegen werden selbstver-
ständlich wieder repariert. 
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Mit dem Vorspiel-Sommerkonzert be-
reitete Ursula De Angelis mit ihren Mu-
sikschülern im Haus St. Benedikt den El-
tern, Omas und Opas große Freude. Das 
Konzert stand unter dem Motto „Unsere 
Oma mag Musik und Opa auch“.
26 Mädchen und Buben präsentierten 
auf dem Klavier oder mit Quer- oder 
Blockflöte ein vielseitiges und hoch-
klassiges Programm. Maria Barth, Emilia 
Kräußl und Luisa Pfaller eröffneten als 
Trio das Sommerkonzert mit der Quer-
flöte und gaben „Old Mac Donald“ zum 
Besten. Nach den jüngsten Teilnehmern 
Carla Struller, Matilda Reinwald und Lili 
Langensiepen, die alle erstaunlich si-
cher auf dem Klavier vorspielten, folg-
ten u. a. Conner Duncan mit „Der Wind“ 
und „Das Meer“ , Mia Fürsich und Helen 
Schneeberger mit „Easy going“ und Ali-
sa Kirchner mit „Geben macht glücklich“. 
Danach glänzten Magdalena Kukula mit 
„Erinnerungen“ und Simone Wohlmuth 
mit einem türkischen Marsch. Passend 
zum französischen Nationalfeiertag 
spielte Hanno Schneeberger auf dem 
Klavier die französische Nationalhymne 
„La Marseillaise“. Besonderen Beifall be-
kamen die vier Geschwister Hanno, Phi-
lipp, Helen und Thea Schneeberger für 
den achthändig schwungvoll am Klavier 
vorgetragenen „Ragtime“. 
Nach der Pause glänzten die etwas älte-
ren Musikanten ebenso mit sehr guten 
Leistungen. Laura Seitz eröffnete den 
zweiten Teil zusammen mit ihrer Lehre-

rin mit dem Stück „Merluzzo e Tozzetto“. 
Weiter ging es mit dem Lied von DJ Ötzi 
„Anton aus Tirol“, gesungen und gespielt 
als Rap von Sandra Harrer, bei dem alle 
Gäste mitklatschten. Es folgten Carolin 
Kupsch und Antonia Gerber vierhändig 
mit „Greetings to Pepe“, Antonia Nickl 
mit dem „Hasenblues“, Thea Schnee-
berger (Querflöte) mit „Sad“ und „Pep-
py“. Einfühlsam gaben Melina Heinloth 
an der Querflöte und Antonia Nickl am 
Klavier ein Menuett zum Besten. Perfekt 
trug Laura Geißendörfer zusammen mit 
ihrer Omi die „Suite in G-Dur für 2 Block-
flöten und Klavier“ von J. C. Pez vor, be-
gleitet von der Musiklehrerin. Es folgten 
Melina Heinloth (Klavier) mit „You let me 
walk“ und Laura Geißendörfer (Klavier) 
mit „Skyfall“ aus James Bond. 
Weiter ging es mit den von Thea Schnee-
berger auf der Querflöte vorgetragenen 

Titeln „Sad“ und „Peppy“ von Daniel 
Hellbach.. In der Folge erfreute man sich 
an „Sound of Silence“ (Laura Seitz), „My 
heart will go on“ (Carolin Kupsch) und 
„One Summer’s day“ (Mariella Gleißner). 
Für einen gelungenen Abschluss dieses 
Nachmittags sorgten Thea Schneeber-
ger (Klavier) mit dem temperament-
voll und perfekt vorgetragenem Stück 
„Phantom der Oper“ von A. L.Webber 
sowie Sophie Kiebist (Klavier) mit dem 
einfühlsamen Lied von Sting „Every  
breath you take“. 
Für die Interpreten gab es reichlich 
Beifall, denn alle Mädchen oder Buben 
trugen ihre Kompositionen mit erstaun-
licher Sicherheit und Spielfreude vor. 
Ursula De Angelis bedankte sich ab-
schließend bei allen 26 Interpreten, die 
mit ihren Darbietungen die Liebe zur 
Musik ausstrahlten.

Vorspiel-Sommerkonzert
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Mit hochmotivierten Klassenmann-
schaften, zum Teil in Trikots und mit 
Trainern des TSV, und mit Sportlehrer 
Karlheinz Dotzer konnte das Fußball-
turnier am Sportplatz der Grundschule 
bei idealen Temperaturen durchgeführt 
werden. Auch einige Eltern kamen als 
Zuschauer.
Nach dem Aufwärmen folgten die Spie-
le der 1. Runde. In der ersten Partie ge-
wann die Klasse 3b gegen die 4b nach 
Verlängerung mit 1:0. Das zweite Spiel 
ging mit 3:0 an die 4a, die gegen die 3a 
antrat. Im Kampf um Platz 3 zeigte sich 
die 3a gegen die 4b mit 2:0 siegreich, 
und im Finale um den 1. Platz musste 
ein Entscheid im Siebenmeterschießen 
her, den die 4a knapp mit 3:1 für sich 
nach Hause fuhr. Sie vertrat nun die 
Schule auf Landkreisebene in Roth. 
Mitte Juli fand nun die Fußballmeister-

Fußballturnier der Schulen in Heideck und Roth
schaft der Grundschulen im Landkreis 
Roth auf der Kreissportanlage Roth 
statt. Insgesamt traten 11 Teams an. In 
den Vorrundenspielen spielte Heideck 
zuerst gegen Roth-Kupferplatte unent-
schieden 1:1 und verlor anschließend 

gegen Schwanstetten 1:0. Pech war, 
dass in beiden Spielen die Gegentore 
jeweils in der Schlussphase fielen. Scha-
de! In den weiteren Spielen um die Plät-
ze 5–8 traf Heideck zuerst mit Büchen-
bach auf einen ebenbürtigen Gegner. 
Nach regulärer Spielzeit stand es 0:0, so 
dass durch ein Achtmeterschießen der 
Sieger ermittelt werden musste, was 
Heideck für sich entscheiden konnte. Im 
Spiel um Platz 5 konnten sich die Hei-
decker Schüler souverän mit 5:0 gegen 
Allersberg durchsetzen.
Die Heidecker Mädchen und Jungen 
dürfen sich nach einer tollen Leistung 
zu Recht über Platz 5 freuen und gratu-
lieren der Grundschule Hilpoltstein zum 
Turniersieg. Ein besonderer Dank gilt 
Peter Pöllet, der als Coach die Spieler 
prima ein- und aufstellte, diese stets auf-
munterte und motivierte. Vielen Dank!

KAB-Theaterspieler verteilen 6000 Euro Spenden
Glückliche Gesichter und eine ausgelas-
sene Stimmung prägten den Empfang 
im Bürgersaal, bei dem die KAB-The-
atergruppe den Erlös der Aufführun-
gen in der Osterzeit in Höhe von 6000 
Euro übergab. Regisseur Wolfgang Holz-
schuh – im Theaterstück Braumeister 
Malz-Beppo – begrüßte die Gäste mit 
launigen Worten und bekannten Zeilen 
aus dem aufgeführten Stück „Spuk im 
Dusterhof“. 
Besonders begrüßte er Bürgermeister 
Ralf Beyer und bedankte sich bei ihm für 
die vielfältige Unterstützung: „So kön-
nen wir die Stadthalle für die Proben 
und Aufführungen nützen, der Bauhof 
stellt das Podium für die ansteigenden 
Sitzreihen auf, wir dürfen heute im Bür-
gersaal sein und bekommen Getränke 
und Imbiss“, freute er sich. Er dankte 
auch allen anderen Unterstützern, vor 
allem aber „dem treuen Publikum, das 
alle zwei Jahre unsere Aufführungen be-
sucht und so ermöglicht, dass wir heute 
so viel Geld verteilen können.“
Drehte sich im Theaterstück alles um 
einen weißen Email-
le-Nachttopf, das ma-
gische Wunsch-Bod-
schamberl, waren nun 
darin Umschläge mit 
Geld verwahrt. Diese 
überreichte der „Lang-
finger-Jockl“ Jürgen 
Streit mit vielen Zitaten, 
die das Lustspiel in Er-
innerung riefen, an die 
Beschenkten. Wünschte 

sich die gebildete Dorflehrerin Adelheid 
Amsel den letzten Band einer naturwis-
senschaftlichen Enzyklopädie, möchte 
die Bücherei neue Bücher anschaffen. 
Petra Kirchdorfer, Anja Hayes und die 
junge Büchereimitarbeiterin Emilie 
erhielten dafür 250 Euro. Die gleiche 
Summe erhielt Angelika Fürsich von der 
Mittagsbetreuung, der „Mitti“, damit die 
Kinder künftig mit einer Puppenküche 
spielerisch das Kochen lernen können. 
„Weil wir in die Theaterstücke auch im-
mer wieder Lieder und Gesänge einbau-
en“, so Streit, „wollen wir auch diejeni-
gen, die qualitativ viel anspruchsvoller 
singen, mit einer Spende für neue No-
ten unterstützen. Der Kirchenchor er-
hielt 250 Euro, ebensoviel nahmen Petra 
Wohlmuth und Katharina Netter für die 
Schola – seit kurzem mit dem Namen 
„Klangvoll“ – entgegen. Die Aufführun-
gen würden immer wieder von Musi-
kern der Stadtkapelle umrahmt, erin-
nerte Streit. Eine 500-Euro-Spende, die 
Ute Matern für sie erhielt, ermöglicht, 
dass für ihre meist jungen Musikanten 

wetterfeste Jacken angeschafft werden 
können.  Pfarrerin Beate Krauß freute 
sich über 500 Euro für ein neues Kaf-
feegeschirr im evangelischen Gemein-
dehaus. Auch die Kinder der beiden 
Kindergärten dürfen sich über Neues 
freuen, der katholische über eine Pup-
penecke und die städtische Krippe über 
neue Spielmaterialien.
An diesen heißen Tagen sei es eine 
Wohltat, das „aufgehübschte Freibad zu 
besuchen. „Mit den neuen Liegen ist es 
noch ein Stückchen attraktiver gewor-
den. Mit 1500 Euro wollen wir dies un-
terstützen“ – wenn Bürgermeister Ralf 
Beyer, der die Spende entgegennahm, 
dafür sorgt, dass ein Schild „Gestiftet 
von der Theatergruppe Heideck“ darauf 
hinweist. 
Der Langfinger-Jockl und sei Bou, 
der Abstauber-Bartl, und die Schwin-
del-Maria legten sich mächtig ins Zeug 
und waren nicht nur beim Rossmarkt 
in Berching „erfolgreich unterwegs“, 
begann Jürgen Streit. Mit dem Erlös 
der Errungenschaften, der Taschenuhr 

vom Malz-Beppo, des 
Silbertalers und des 
Tabakbeutels vom 
Herrn Kaplan – 1500 
Euro – möchten sie 
die Renovierung der 
Stadtpfarrkirche vor-
anbringen und über-
gaben das Geld an den 
erfreuten Stadtpfarrer 
Josef Schierl.
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Fördergelder für Heckenpflege, Blühwiese und Pflanzungen
Gute Nachrichten: Das Bundesland Bay-
ern und der Bezirk Mittelfranken stellen 
2019/2020 wieder Fördergelder für die 
Heckenpflege, die Neuanlage von Blüh- 
und Streuobstwiesen und die Pflanzung 
von Hecken, Laub- und Streuobstbäu-
men zur Verfügung. Auch der Obst-
baumschnitt naturschutzfachlich wert-
voller Obstbäume ist heuer erstmals in 
allen Gemeinden des Landkreises Roth 
förderfähig. Die Höhe der Förderung 
umfasst in der Regel 75 Prozent der Kos-
ten, 25 Prozent übernimmt der Eigentü-
mer. 
Voraussetzung für den Erhalt der Förde-

Sieben Schülerinnen aus den vierten 
Klassen stellten ein selbst gewähltes 
Buch vor und lasen daraus eine Stelle 
vor. Danach mussten sie einen Fremd-
text weitere drei Minuten vortragen. Die 
Jury aus Bürgermeister Ralf Beyer, Bü-
chereimitarbeiterin Petra Kirchdorffer, 
Rektorin Martina Wirsing und je einem 
Klassenleiter der 4. Klassen (Josef Denk 
und Franz Peter) hatte es schwer, zwei 
Sieger zu ermitteln.
Es gewannen Laura Geißendörfer und 
Hanna Pappenheimer. Sie werden in 
Hilpoltstein gegen die Sieger aus Me-
ckenhausen und Hilpoltstein antreten. 
Viel Erfolg!

Vorlese-Wettbewerb an der Grundschule

Die Kirchenverwaltung Schloßberg und 
Stadtpfarrer Dr. Josef Schierl laden die 
gesamte Heidecker Bevölkerung herz-
lich ein, zum 15. Kirchenfest am Sonn
tag, 11. August 2019, nach Schloßberg 
zur Maschinenhalle am Feuerwehrhaus 
zu kommen.

Auch in diesem Jahr startet das Kirchen-
fest mit einem Gottesdienst um 9.30 
Uhr im Freien. Ab 13 Uhr spielt dann die 
bekannte und beliebte Lehrerhaus-Mu-
sik unter der Leitung von Claus und Re-
nate Raumberger für Sie. Für den Nach-
mittag ist ein buntes Kinderprogramm 
geplant. Neben einer Hüpfburg wird ein 
abwechslungsreiches Beschäftigungs-
programm mit Betreuung geboten. Die 

Programm
9.30 Uhr Gottesdienst am Sportplatz
11.30 Uhr Mittagessen mit Sau am Spieß
13.00 Uhr Lehrerhaus-Musik
14.00 Uhr Kaffee und Kuchenbuffet
20.00 Uhr Ziehung der Gewinner des Preisrätsels 
 und Preisverleihung
ganztags Teilnahme am Preisrätsel
nachmittags Kinderprogramm und Hüpfburg

15. Kirchenfest in Schloßberg

rungen ist, dass die Fläche in der freien 
Landschaft oder am Ortsrand liegt und 
keine Einzäunung vorhanden ist. Beim 
Obstbaumschnitt sind weitere Voraus-
setzungen, dass der Obstbaumschnitt 
durch speziell hierfür ausgebildete Per-
sonen wie z. B. Baumwarte oder Land-
schaftsobstbaumpfleger/innen durch-
geführt wird und die Streuobstwiese 
mindestens zehn Bäume umfasst, die 
mindestens 30 bis 40 Jahre alt und öko-
logisch wertvoll sind. Ziel ist, die alten 
Streuobstbäume mit ihrer Bedeutung 
für Landschaft, Tiere und Pflanzen zu er-
halten und zu fördern. 

Eine Pflanzung ist ab zehn Laub- oder 
Streuobstbäumen förderfähig, die An-
lage von artenreichen Blühwiesen ab 
einer Fläche von 3 000 m2. Auch ande-
re Landschaftspflege- und erhaltungs-
maßnahmen sind unter gewissen Um-
ständen förderfähig, z. B. die Nass- und 
Feuchtwiesenmahd, die Herstellung 
von Kleingewässern für Amphibien und 
anderes.
Wenn Sie Interesse an einer Förderung 
haben, melden Sie sich beim Land-
schaftspflegeverband Mittelfranken, wir 
beraten Sie gerne. Tel.: 0981 4653-3520, 
info@lpv-mfr.de

Schloßberger Jugend hat auch in die-
sem Jahr ein interessantes Preisrätsel 
zusammengestellt. Die Ziehung der Ge-
winner findet wie jedes Jahr um 20 Uhr 
statt. 
Für das leibliche Wohl ist ganztags ge-
sorgt. Mittags gibt es Rollbraten, und 
am Nachmittag bieten die Schloßberger 
Frauen jeweils ihre besten Kuchen an. 
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Der Fränkische WasserRadweg wurde 
Ende Juni auf der Gartenschau „Natur 
in Wassertrüdingen“ offiziell eröffnet. 
Eine ebene Strecke, auf der das Rad fast 
von selbst durch die idyllische Land-
schaft am Flussufer rollt, und dazu ein 
genussvolles Ziel: Die Gäste der offiziel-
len Eröffnung des Fränkischen Wasser-
Radwegs haben die Vorzüge der neuen 
Paradestrecke gleich voll ausgekostet. 
Die kurze „Einweihungsfahrt“ führte als 
Abschluss des Eröffnungsprogramms 
vom Gartenschaugelände im Wörnitz-
park aus durch das Markgrafenstädt-
chen Wassertrüdingen und am Ufer der 
Wörnitz entlang zur Schmalzmühle, wo 
regionale Spezialitäten zur Verkostung 
bereit standen.
Diese Tour bot natürlich nur einen klei-
nen Vorgeschmack auf die Gesamtstre-
cke, denn der neue Radweg ist rund 
460 Kilometer lang. Fünf verschiede-
ne Landkreise sowie die vier Urlaubs-
gebiete Bayerischer Jura, Fränkisches 
Seenland, Naturpark Altmühltal und 
Romantisches Franken liegen an der 
durchgehend ausgeschilderten Route. 
52 Städte, Märkte und Gemeinden so-
wie zahlreiche Gastgeber, Fahrradver-
mietungen und E-Bike-Servicestationen 
beteiligen sich als Partner an dem Rad-
wegprojekt.
Wassertrüdingen bot den idealen Rah-
men für die Einweihung der Paradestre-

cke. Schließlich ist die Stadt derzeit 
Gastgeberin der „Gartenschau der Hei-
matschätze“ – und der Fränkische Was-
serRadweg bereichert diese Heimat nun 
um einen zusätzlichen Schatz für Aktive. 
Die offizielle Eröffnung übernahm der 
bayerische Innenminister und Vorsit-
zende des Tourismusverbands Franken 
Joachim Herrmann vor. Zuvor begrüß-
ten bereits Gerhard Wägemann, Landrat 
des Landkreises Weißenburg-Gunzen-
hausen und Vorsitzender des Tourismus-
verbands Fränkisches Seenland sowie 
Dr. Jürgen Ludwig, Landrat des Land-
kreises Ansbach, die Gäste. Beide lob-
ten die gute Zusammenarbeit über die 
Gebiets- und Landkreisgrenzen hinweg 
und freuten sich über die neue Attrak-
tion für Aktivurlauber in Bayerns Mitte. 
Schließlich spricht der Fränkische Was-
serRadweg gleich mehrere Zielgrup-
pen an: Er bietet eine ebene Strecken-
führung an Fluss-, See- und Kanalufern 
für Familien und Genussradler, flexible 
Etappenlängen und radelfreundliche 
Gastgeber für Streckenradler sowie um-
fassenden Service für E-Biker. Für Ge-
schichtsfans liegen außerdem zahlrei-
che Burgen, Schlösser und historische 
Städte am Weg.
Für die Planung ihrer Tour konnten die 
Eröffnungsgäste auch gleich das druck-
frische Serviceheft mit Karten, Wegbe-
schreibungen, Gastgebern und Service-

tipps mitnehmen. Darin ist die Strecke 
in sieben Etappenvorschläge unterteilt, 
die eine große Rundtour ergeben. Als 
Startpunkt wurde die Stadt Roth im 
Fränkischen Seenland ausgewählt. Von 
dort geht es über Hilpoltstein ans Ufer 
des Rothsees und nach Neumarkt in 
der Oberpfalz. Die zweite Etappe führt 
durch den Naturpark Altmühltal über 
die historischen Städtchen Berching und 
Beilngries nach Greding. Anschließend 
geht es am dritten Radeltag in Heideck 
zurück ins Fränkische Seenland, wo die 
Radler auf der vierten Etappe zwischen 
Pleinfeld und Wassertrüdingen quirliges 
Seeleben am Ufer des Brombachsees, 
Naturgenuss am Altmühlsee und ent-
spannte Ruhe am Dennenloher See er-
wartet. Auf dem fünften und sechsten 
Abschnitt bezaubern die historischen 
Städte Dinkelsbühl, Feuchtwangen, 
Rothenburg o. d. T. und Ansbach im Ro-
mantischen Franken, bevor es entlang 
der Burgenstraßen zum Ausgangspunkt 
zurück geht. Zwei Querverbindungen 
vom Brombachsee über die Bierstadt 
Spalt und Georgensgmünd nach Roth 
und von Wolframs-Eschenbach über 
Merkendorf und Bechhofen nach Den-
nenlohe ergänzen die Strecke.
Alle Infos zum Fränkischen WasserRad-
weg sowie GPX-Tracks zum Download 
stehen auch online unter www.fraenki-
scher-wasserradweg.de zur Verfügung.

Fränkischer WasserRadweg: neue Traumstrecke durch Bayerns kontrastreiche Mitte
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Rund ums Alter

Der Landkreis-Seniorentag am Mitt
woch, 11. September, bietet Infor-
mation und Unterhaltung. Ob Ge-
sundheitsvorsorge oder Themen zu 
Ernährung, häuslicher Pflege oder 
Freizeittipps für die ältere Generati-
on, ob Angebote zum Mitmachen, 
ein unterhaltsames Programm auf 
der Seebühne oder Fachvorträge – 
der Landkreis-Seniorentag erwartet 
die Besucher*innen bei seiner 21. 
Auflage mit einem bewährten Kon-
zept.
Neu ist allerdings der Termin: Nicht 
wie bisher in der letzten Woche der 
Sommerferien sondern eine Woche 
später, am 11. September 2019, 
lädt Landrat Herbert Eckstein alle 
Senioren*innen in den Rother Stadt-
garten ein. Zwischen 10 und 17 
Uhr haben Interessierte im „besten 
Alter“ die Chance, sich bei rund 70 
verschiedenen Ausstellern zu infor-

mieren. Neben verschiedenen Orga-
nisation, Verbänden und Behörden 
beteiligen sich auch wieder zahlrei-
che Vereine und Firmen an der Seni-
orenmesse.
Vorträge, Unterhaltung und Be
gegnungen
Außerdem wartet ein Gewinnspiel 
mit attraktiven Preisen auf die Be-
sucher*innen. Ganz nebenbei bietet 
der Landkreis-Seniorentag natürlich 
viel Zeit und Raum für die Begeg-
nung und Gespräche.
Schirmherr Landrat Herbert Eckstein 
eröffnet die Veranstaltung um 10.30 
Uhr. Danach stehen die Fachleute 
an den Infoständen gerne Rede und 
Antwort. Auch auf der Seebühne 
gibt es den ganzen Tag ein buntes 
Programm, das zum Ausruhen und 
Genießen einlädt.
Für das leibliche Wohl ist wieder in 
bewährter Weise gesorgt. So bieten 

die Selbsthilfefirma der Arbeiter-
wohlfahrt „Auf Draht“ sowie die Di-
rektvermarktung Weiß aus Gauchs-
dorf, die Direktvermarktung Rößler 
aus Bernlohe, der Partyservice Wer-
ner aus Hilpoltstein und der Werz-
ingerhof Wernfels Schmankerl für 
jeden Geschmack an.
Das Programm auf der Seebühne 
sowie eine Übersicht über die Fach-
vorträge werden zeitnah in den 
Heimatzeitungen und im Internet 
unter www.landratsamt-roth.de ver-
öffentlicht. Der Eintritt zum Land-
kreis-Seniorentag ist frei. Besucher 
ab 60 Jahren dürfen zudem an die-
sem Tag den Rother Stadtbus und 
auch die Gredl kostenlos nutzen. 
Weitere Informationen: Landratsamt 
Roth, Kristina Kastner, Telefon 09171 
81-1347, kristina.kastner@landrat-
samt-roth.de.
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Das diesjährige Adlerschießen beim 
Schützenverein gewann Hermann 
Spachtholz. Verbunden war dieser ge-
sellige Wettkampf mit dem Luftgewehr 
traditionell mit dem Sommerfest des 
Vereins.
Schützenmeister Johannes Stengl 
wünschte sich zwar mehr Teilnehmer 
beim Adlerschießen. Die 16 Schützen-
brüder und -schwestern hatten aber viel 
Spaß an diesem Abend. Jugendleiterin 
Christa Lang hatte wieder zwei diffizil 
ausgesägte Holzadler hergestellt. Nicht 
jeder war aber mit seinem Treffer mit 
dem Luftgewehr zufrieden, wenn der 
Adler keine Holz-Federn ließ. Nach drei 
Durchgängen standen die erfolgreichs-
ten Schützen fest. Der zweite Schützen-
meister Fritz Lang gratulierte Spacht-
holz für seine 200 Gramm zum Sieg und 
merkte an, dass es für Spachtholz ein er-

folgreiches Schützenjahr ist. So wurde er 
vor kurzem auch zum neuen mittelfrän-
kischer Bundeskönig mit der Luftpistole 
gekürt. Auf Platz zwei und drei folgten 
Reinhard Mohr und Karl-Heinz Kögler 

Adlerschießen der Concordia Heideck

Von links: Neben dem 2. Schützenmeister Fritz Lang die Gewinner des Adlerschießens mit ihren 
Preisen Karl-Heinz Kögler, Hermann Spachtholz und Reinhard Mohr, hinten Schützenmeister 
Johannes Stengl.

mit jeweils 196 Gramm. Zum Schluss 
erhielten Andrea Wagner und Christa 
Lang als kleine Anerkennung für ihre 
Arbeit im Schützenhaus von Johannes 
Stengl eine Zimmerblume überreicht.

Bürgermeister Ralf Beyer empfing 
wieder einmal rund 130 Radler des 
„Beneflizz 2019“  auf dem Marktplatz, 
darunter auch Wolfram Kons vom 
RTL-Spendenmarathon „Wir helfen Kin-
dern“ und Hubert Schwarz, der seit 13 
Jahren als Veranstalter des Beneflizz mit 
seiner Radtour auf der Challenge-Runde 
die Hilfsprojekte des RTL-Spendenmara-
thons unterstützt. Er hatte schon beim 
traditionellen Start im Auhof an Wolfram 
Kons einen Riesenscheck über 30 000 
Euro übergeben. Bürgermeister Beyer 

Beneflizz 2019

begrüßte die Radgruppe, darunter auch 
Radler vom Auhof, sehr herzlich. 
Der Skiclub Heideck hatte wieder ein 
Buffet mit leckeren Wurst- und Käsebro-
ten, Getränken und Obst vor dem Rat-
haus aufgebaut,  an dem sich die Radler 
gerne stärkten. Wolfram Kons und sei-
ne Gäste lobten die von der Metzgerei 
Eberle gespendete Wurst und das und 
der Bäckerei Schmidt gespendete Brot, 
was von den Gästen mit einer dreifa-
chen lautstarken „Laola-Welle“ unterstri-
chen wurde.
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Modern(e):
Umbrüche in Kunst und Architektur

Schwanstetten-Schwand

Katholische Kirche „Heiligste Dreifaltigkeit“
Tagsüber geöffnet 

Führung: 9.30 Uhr (Gottesdienst um 10.30 Uhr)    
                   mit Kreisheimatpflegerin Eva Schultheiß

Adresse: Nürnberger Straße 49

1977/78 wurde das Pfarrzentrum mit Kirche, Jugendheim, 
Pfarrhaus, Leichenhalle, Friedhof und Parkplätzen errichtet.  
Die Kirche ist ein Vieleckbau, sodass der Innenraum auf den 
Altar zentriert ist. Alle tragenden Elemente sind aus Holz. Eine 
Säule mit Tabernakel trägt diese und die Dachkonstruktion, so 
wie die Menschen von Christus getragen werden. Bei der Füh-
rung wird auf das Neue 
im Kirchenbau nach 
dem Konzil eingegan-
gen. Nicht der Pfarrer 
liest die Messe, sondern 
Pfarrer und Gemeinde 
feiern miteinander Got-
tesdienst. Das wirkte 
sich auf die Anordnung von Altar und Gestühl aus, nicht nur 
hier, sondern in zahlreichen Kirchenbauten dieser Zeit.

Thalmässing-Alfershausen

VdK-Siedlung 

Führung: 15 Uhr mit Alfred Wenig und Herbert Schwarzmei-
er vom Museumsverein 
Schwanstetten

Treffpunkt: Alte Straße / 
Ecke Siedlerstraße im Orts-
teil Schwand

VdK-Siedlung 1959.

Evangelische Kirche St. Martin
Zur Führung geöffnet 

Führung: 15.30 Uhr mit Restaurator Holger Wilcke  
   u. Kreisheimatpflegerin Eva Schultheiß

Adresse: Alfershausen Nr. 1

An den spätmittelalterlichen Unterbau des Turms wurde 1742 das 
Langhaus angebaut. Der markgräfliche Baumeister war Johann 
David Steingruber. Nachdem 2018 eine Neufassung der Fassade 
anstand, entschied man sich nach den restauratorischen Untersu-
chugen, ein Farbkonzept in Anlehnung an die barocke Architektur 

anzustreben. Auf der Grundlage der 
vorhanden Pläne Steingrubers wurden 
malerisch („illusionistisch“) u. a. die für 
ihn typischen Eckquaderungen sowie 
die Fensterelemente mit „Schürzen“ 
wieder aufgenommen. In Zusammen-
arbeit mit einem Nürnberger Künstler 
setzte der Restaurator diese Schein-
architektur um.

Innen zeigt sich die Martinskirche als typische Markgrafenkirche 
mit Orgel über dem Kanzelaltar. Außergewöhnlich sind ein Gemäl-
de, das Jan Hus zeigt, und die Sanduhr neben der Kanzel, damit 
beim Gottesdienst „ja lang genug“ gepredigt wird.

An diesem Tag wird das Kirchweihfest der Martinskirche gefeiert. 

Roth

Evangelische Freikirche Ecclesia Roth
Ehemalige TSV-Turnhalle

Geöffnet: 9–17 Uhr, Gottesdienste: 10 und 17 Uhr

Führungen: 9, 12, 16 Uhr mit Jörg Maier und Alwin Fengel

Adresse: Otto-Schrimpff-Straße 4

Auch die Umnutzung von Denkmälern ist ein Umbruch. Die 
ehemalige TSV-Turnhalle wird jetzt als Gemeindezentrum der 
Ecclesia Roth genutzt.  Anfang 2019 wurden die historischen 
Fenster und Türen im Kopfbau saniert und derzeit der histo-
rische Boden des alten Vereinsraums. Dieser wird zu einem 
modernen Besprechungs/Gruppenraum umgebaut.
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Am Sonntag, 8. Sep
tember, ist heuer 
der Tag des offenen 
Denkmals, für den die 
Kreisheimatpflegerin-
nen Dr. Annett Haber-

lah-Pohl und Eva Schultheiß wieder ein 
vielseitiges Programm zusammenge-
stellt haben. Erhältlich ist es beim Land-
ratsamt Roth und in den Rathäusern. Im 
Internet kann es unter urlaub-roth.de 
beim Download von Prospekten herun-
terladen werden.
Das Thema „Modern(e): Umbrüche in 
Kunst und Architektur“ wird anhand 
von gravierenden Umbauten von Denk-
mälern dargestellt und auch von kom-
pletten Neubauten modern geworde-
nen Baustil. Zwei moderne Neubauten 
wurden für die Titelseite ausgewählt: 
die katholische Kirche Heiligste Dreifal-
tigkeit in Schwand und die evangelische 
Apostelkirche in Greding. 
Nähestes offenes Denkmal ist die Mar
tinskirche Alfershausen. Um 15.30 
erläutern Eva Schultheiß und Holger 
Wilcke den Umbau der mittelalterlichen 
Chorturmkirche in eine evangelische 
Markgrafenkirche.
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Unter der Turnierleitung von Riccardo 
Kupsch und vielen Helfern richtete die 
Fußballabteilung des TSV Heideck auf 
dem Fußballplatz an der Liebenstädter 
Straße wieder einmal ein Kleinfeld-Ju-
gendpokalturnier aus. Zwei Tage lang 
präsentierte sich der Fußballnachwuchs 
der Vereine aus der Region in Bestform.
In seiner Begrüßung wies Riccardo 
Kupsch alle Teilnehmer darauf hin, dass 
es sich um ein freundschaftliches Tur-
nier handelt, bei dem Kameradschaft 
und Fairness bei allen Spielern im Vor-
dergrund stehen sollen. Kein anderer 
Sport fasziniere die Menschen mehr 
als das Fußballspielen. Die Freude, die 
positive Erfahrung und die Spannung, 
gemeinsam mit Freunden im Verein das 
Fußballspiel zu erleben, bereiten gro-
ßen Spaß. Er wünschte den Jungs und 
Mädchen viel Glück, Freude und einen 
verletzungsfreien Verlauf der Spiele. 
Das Turnier eröffneten am Samstag 
die D-Jugendlichen (U 13) von der JFG 
Schwarzachtal und der TSG 08 Roth, 
das jedoch wegen eines Wolkenbruchs 
kurzzeitig unterbrochen werden muss-
te. Man sah zwei Tage lang guten Fuß-
ball und spannende Begegnungen zwi-
schen allen Teams. Vom Spielfeldrand 
hörte man lautstarke Rufe der Trainer, 
um die Teams anzuspornen, Tore zu 
schießen oder besser zu verteidigen. 
Natürlich spendete man den Kids auch 
großzügig Lob, Trost, Ansporn, Aufmun-
terung und viel Beifall. Gespielt wurde 
nach dem Modus „Jeder gegen Jeden“; 
wobei die Spielzeit pro Paarung 10 bzw. 
15 Minuten betrug. 
Bei der Siegerehrung der 32 teilneh-
menden Teams mit mehr als 390 Teil-
nehmern bedankte sich Kupsch bei 
allen Kids, die im Rahmen des Turniers 
tolle Tore schossen und interessante 

Spiele zeigten. Er lobte die in allen Spie-
len geübte Fairness, Kameradschaft und 
Emotionen. Da die Ausrichtung eines 
solches Turniers ohne die vielen flei-
ßigen Hände der Helfer nicht denkbar 
ist, bedankte sich unter starkem Beifall 
aller Spieler und Gäste bei allen ehren-
amtlichen Helferinnen und Helfern, 
Eltern, Trainern, Schiedsrichtern und 
aktiven Spielern für die großartige Un-
terstützung. Er bezog besonders auch 
jene Helfer mit ein, die rund um die Uhr 
für das leibliche Wohl sorgten. Herzli-
che Dankesworte gab es für Joachim 
Hübner und Andreas Heinloth sowie 
für die Technikfreaks Stefan Hofmann 
und Florian Kupsch für die aufmerksa-
me Turnierunterstützung. Sein beson-
derer Dank galt ferner den Sponsoren 
(Raiffeisenbank, Sparkasse, Pyraser Bier, 
Hospitaltechnik, Rösttrommel, Bäckerei 
Schmidt und Metzgerei Schöll), ohne 
deren Unterstützung das einzigartige 
Turnier nicht hätte veranstaltet werden 
können. Bei der Siegerehrung gab es 

TSV-Fußball organisierte Kleinfeld-Jugendpokal-Turnier
für die jeweils ersten drei Teams Pokale 
und einen Fußball sowie für die jüngs-
ten Fußballer kleine Pokale und Süßig-
keiten. 
Ergebnisse des Turniers
D-Jugend (U 13)
JFG Aurachtal - TSG 08 Roth - TSV Rothau-
rach - TSV Heideck  - JFG Schwarzachtal 
B-Jugend (U 17)
TSV Heideck - ASV Neumarkt - TSV Me-
ckenhausen - SSV Oberhochstatt
G-Jugend (U 7)
TSV Pyrbaum - TV 21 Büchenbach - TSV 
Röttenbach - SC Ettenstadt - TSV Hei-
deck 1 - TSG 08 Roth - TSV Heideck 2 - 
TSV Spalt
F-Jugend (U 9)
TSV Röttenbach 1 - DJK Weinsfeld  - TSV 
Röttenbach 2 - SV Pfaffenhofen - TV 
21 Büchenbach - TSV Heideck 1 - SF 
Hofstetten - TSV Heideck 2
E-Jugend (U 11)
TSV Eysölden 1 - TSV Heideck - SF 
Hofstetten - DJK Weinsfeld - TSV Rötten-
bach - TSV Eysölden 2

TSV Heideck (gelb) gegen TSV Spalt (oben), unten die Teilnehmer der E-Jugend im Tor.
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Termine der Vereine und Verbände
Heideck freut sich über ein reges Vereinsleben und lädt jede Bürgerin und jeden Bürger herzlich ein, sich 
in den Interessensgemeinschaften einzubringen – oder vielleicht neue Themenfelder anzubieten. Hier 
können Sie Ihre Vereinsveranstaltungen publizieren.

Tag Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter Veranstaltungsort

Sa 03.08.2019 19:00 Gemüsesau-Essen
Obst- und 
Gartenverein

Festplatz Heideck

So 04.08.2019 15:00 Sommerkellerfest Heimatverein Laibstadt Sommerkeller Laibstadt 

Di 06.08.2019 13:00 Schwimmbadfest Stadt Heideck Freibad Heideck

So 11.08.2019 9:30 15. Kirchenfest Schloßberg 
Kirchengemeinde 
Schloßberg

Maschinenhalle am 
Feuerwehrhaus 

Do 15.08.2019 10:00
600 Jahre Kapell - Festgottesdienst 
zum Patrozinium der Kapell

Arbeitskreis Tourismus
Frauenkirche Heideck 
Kapell

Sa 17.08.2019 18:00 Marktplatzfest
Freunde des 
Marktplatzfestes

Marktplatz

So 25.08.2019 10:00 Altenheidecker Burgfest
Dorfverein 
Altenheideck

Altenheideck

Fr 30.08.2019 19:30 Rollerstammtisch Heidecker Rollergang Edelbrennerei Schmidt

Sa-
So

31.08.2019-
01.09.2019

10:00 2-Tages-Fahrradtour Geselligkeitsverein Stadthalle Heideck

So 01.09.2019 10:00 Marine-Modell-Flottenparade 
IG Deutsche Marine 
Weißenburg

Wäschweiher

So 01.09.2019 9:30
40 Jahre Keglerheim und 
25 Jahre Vier-Bahnenanlage 
Liebenstadt 

Kegelclub Auf geht´s 
Heideck

Keglerheim Liebenstadt

So 08.09.2019 10:00 Sommerfest 
Pfeifenköpfe 
Tautenwind

Mehrzweckhalle 
Tautenwind

Grundschule besuchte Feuerwehr
Anfang Juli waren die Schüler und 
Schülerinnen der Klassen 3a und 3b 
mit ihren HSU-Lehrerinnen Maria Odor-
fer-Möldner und Julia Hertel zu Besuch 
bei der Feuerwehr in Heideck. Interes-
siert und begeistert folgten die Schul-
kinder den Erklärungen und Vorfüh-
rungen des Feuerwehrkommandanten 
Christian Schneider und drei weiterer 
Feuerwehrmänner. Neben Schulungs-
raum, Feuerwache, Schlauchturm mit 
Reinigungsbecken, Kleiderkammer und 
Jugendräumen konnten die Schüler 
die verschiedenen Feuerwehrautos mit 
Material betrachten. Zum krönenden 
Abschluss wurden alle Schüler mit ei-
nem Feuerwehrauto zurück zur Schule 
gefahren. Ein herzliches Dankeschön an 
die Heidecker Feuerwehr!


